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Bank: commerzbank Potsdam
Stichwort: „Newsletter“
Mit Ihrer Spende helfen Sie in 
Not geratenen Familien aus 
Brandenburg. Wir sind gemein-
nützig, so dass Sie Ihre Spende 
steuerlich absetzen können. 
Wir stellen Ihnen gerne eine 
Spendenbestätigung aus.

N e u I g K e I t e N 
11. februar 2016
Botschaftertreffen
Die diesjährigen Aktivitäten der 
Stiftung „Hilfe für Familien in 
Not“ standen im Mittelpunkt des 
diesjährigen Botschaftertreffens 
mit dem Schirmherrn, MP a.D. 
Matthias Platzeck in der Garage 
du Pont. Er dankte den Botschaf-
tern für ihr herausragendes En-
gagement und die hervorragende 
Zusammenarbeit.
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t O L L e I D e e 

Mit Spiel und Spaß Zukunft spenden - Telefon-
buchverlag Potsdam spendet 2.920,38 Euro 

e D I t O r I a L

Liebe Leserinnen und Leser, liebe Freundinnen 
und Freunde, liebe Spenderinnen und liebe Spender,
hinter uns liegt ein Jahr voller interessanter Projekte, in welchem wir vielen Branden-

burger Familien und Kindern Lichtblicke schenken konnten. Dank der großartigen 

Spenden im letzten Jahr erhielten über 224 Familien mit 489 Kindern finanzielle 
Hilfe. Familien, die nicht weiter wussten und letztendlich Rat in Brandenburger Bera-

tungsstellen und bei der Stiftung suchten. 

Es tut den Familien gut zu erleben nicht alles alleine schaffen zu müssen. Viele 

Familien benötigen diese Unterstützung, brauchen Menschen, die sie durch eine 

schwierige Lebensphase lotsen und Ihnen Orientierung geben. Manchmal kann 
schon eine kleine Hilfe Großes bewirken. Denn diese Hilfe gibt Mut und Geborgen-

heit, Hoffnung und Perspektiven den Familien, die auf Hilfe und Begleitung angewie-

sen sind.

 

Ihre Marlies Kuhl 

Geschäftsführerin

Oben: Scheckübergabe am 21.01.2016, v.l.n.r. Marlies Kuhl, 
Dr. Ute Engel, Ute Tenkhof. Unten: Tabea Kemme im Dezember 
bei der Vorstellung des OnlinespielsFo
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unter dem Motto „Sie spielen, wir spenden“ initiierte 
der Potsdamer telefonbuchverlag für seine geschäfts-
kunden ein weihnachtliches Online-Spendenspiel.
Der Startbetrag in Höhe von 2.000 Euro konnte 

durch das große Engagement zahlreicher Mitspieler 

auf 2.920,38 Euro erhöht werden. Turbine Potsdam 

Abwehrspielerin und Botschafterin der Stiftung, 

Tabea Kemme, stellte das Onlinespiel im Dezember 
vor. Die Stiftung bedankt sich von ganzem Herzen 

für die tolle Idee und das großzügige Weihnachts-

geschenk.
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Stiftung: Frau Golze, die Stiftung „Hilfe für Familien in Not“ 

wurde 1992 von Regine Hildebrandt initiiert, um Familien 

zu helfen, die in der damaligen Umbruchzeit aufgrund der 

sozialen Änderungen, Arbeitslosigkeit etc. den Boden unter 

den Füßen verloren hatten. Wie nötig ist die Stiftung heute 

noch – nach fast 25 Jahren? 

Diana Golze: Familiäre Notlagen und Armut sind Rea-

lität in unserer reichen Gesellschaft. Arbeitslosigkeit, 

Schicksalsschläge, wie schwere Krankheiten oder der 

plötzliche Tod eines Partners, können Menschen völlig 

aus der Bahn werfen. Genau dann ist es wichtig, dass 

schnell Hilfe kommt. Die Stiftung ist seit über 24 Jahren 

ein solcher Rettungsanker – besonders dann, wenn keine 

gesetzlichen Möglichkeiten bestehen oder diese bereits 

ausgeschöpft sind. 

Stiftung: Ist die Situation von Kindern für die Sozialministe-

rin ein Herzensthema? 

Diana Golze: Ja, unbedingt. Die Lebenssituation von 

Kindern in unserem Land ist ein Thema, das mich schon 

viele Jahre beschäftigt – dabei besonders Kinderarmut. 

In Brandenburg ist jedes fünfte Kind von Armut bedroht. 

Die Armutsfolgen für die Kinder sind extrem: Sie haben 

einen schlechteren Zugang zu Bildung, häufiger gesund-

heitliche Nachteile und leiden unter mangelnder sozialer 

Teilhabe. Kein Kind darf in der „Armutsfalle“ stecken blei-

ben. Jedes Kind muss die gleichen Entwicklungschancen 

haben, unabhängig von der Einkommenssituation seiner 

Eltern! Aus diesem Grund habe ich den Runden Tisch 

gegen Kinderarmut ins Leben gerufen. Gemeinsam mit 

gesellschaftlichen Akteuren, wie z.B. der Stiftung “Hilfe 

für Familien in Not“, will ich dieses Thema angehen. 

Stiftung: Die Stiftung unterstützt seit 1. Januar 2016 mit 

Mitteln der Bundesstiftung „Mutter und Kind“ verstärkt junge 

schwangere Frauen, damit sie trotz finanzieller Notlage ihre 

N a c h g e f r a g t

Drei Fragen an 
Ministerin Diana Golze

Ausbildung beenden können. Wie wichtig ist diese ergän-

zende Hilfe? 

Diana Golze: Ich begrüße es sehr, dass die Stiftung junge 

Frauen in dieser Lebenssituation noch wirksamer unter-

stützt. Eine gute Ausbildung ist die beste Voraussetzung 

für eine erfolgreiche Berufs- und Lebensperspektive. Mit 

dem verstärkten Hilfeangebot für junge Mütter in der 

Ausbildung beweist die Stiftung, dass sie die Entwicklung 

von familiären Problemlagen im Blick hat und darauf mit 

gezielten Angeboten reagiert.

Diana golze wurde 1975 in 
Schwedt/Oder geboren.
Sie ist verheiratet, hat 2  
Kinder und ist gelernte 
Diplom-Sozialpädagogin.  
Seit 2014 ist sie Ministerin für
arbeit, Soziales, gesundheit, 
frauen und familie des
Landes Brandenburg.
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W e I h N a c h t L I c h e a K t I O N

Familienministerin 
schmückt Weihnachtsbaum
Unter dem Motto „Weihnachtswald im Kutschstall“ 

wurden im Haus der Brandenburgischen Gesellschaft 

für Kultur und Geschichte Weihnachtsbäume nach 

individuellen Vorstellungen geschmückt und an-

schließend in einer Ausstellung präsentiert. An dieser 

vorweihnachtlichen Aktion hat sich auch Familienmi-

nisterin Diana Golze beteiligt. Sie wurde dabei eifrig 

von Mädchen und Jungen im Alter von 1 bis 13 Jahren 

unterstützt, deren Familien finanzielle Unterstützung 
durch die Stiftung erhalten haben. Den Baumschmuck 

hatten Schülerinnen und Schüler der Klasse 4a der 

Bruno H. Bürgel Grundschule im Rahmen eines kleinen 

Projektes hergestellt.
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Innehalten in der Vorweihnachtszeit. Dies konnten die Besucher des 

Benefizkonzertes der Stiftung “Hilfe für Familien in Not”. Zugunsten der 
Stiftung begeisterten die Musiker des Brandenburgischen Staatsorches-

ters am Freitag, den 4. Dezember 2015, die Zuhörer in der Friedenskirche 

Potsdam. Die Stiftung „Hilfe für Familien in Not“ lud auch in diesem Jahr 

Spenderinnen und Spender als Dankeschön für die ungebrochene Spen-

denbereitschaft zu einem Benefizkonzert ein. Rund 200 Gäste folgten der 
Einladung und genossen die Klangraffinessen des Orchesters. 

Die Spendenaktion im Vorfeld des Konzertes hat gezeigt, wie sehr Solida-

rität und Mitmenschlichkeit in der Bevölkerung verankert sind. Insgesamt 

sind ca. 85.000 Euro an Spenden für hilfsbedürftige Kinder und Familien 

in Brandenburg eingegangen. Beim Verteilen der köstlichen Stiftungspra-

line der Confiserie Felicitas wurden an diesem Abend zusätzlich  
463,33 Euro Spenden eingenommen. Herzlichen Dank an alle Spenderin-

nen und Spender.

B e N e f I Z KO N Z e r t

Innehalten für den guten Zweck
t e r M I N e 

Dienstag, 7. april 2016
gemeinsam schmeckt´s besser
Bereits zum dritten Mal lädt Garage du Pont 
Geschäftsführer, Dr. Kai Desinger, zu der  
Aktion „Gemeinsam schmeckt´s besser“ ein.
Die Familien sollen einen unbeschwerten,
sorgenfreien Abend erleben und mit anderen 
Familien ins Gespräch kommen.

freitag, 2. Mai 2016
Benefiz-Spargelessen in Klaistow
Antje Winkelmann (Botschafterin der 
Stiftung) und Ernst-August Winkelmann 
laden zum 3. Benefiz- Spargelessen auf dem 
Spargelhof Klaistow ein. Anmeldungen
bis 23.04.2016 unter  
s.sillack@familien-in-not.de.

Mittwoch, 1. Juni 2016
Kindertag im Landtag
Gemeinsam mit dem Brandenburger Landtag 
des Landes Brandenburg lädt die Stiftung 
Kinder in den Landtag ein.

Samstag, 4. Juni 2016
familienausflug zum Brodowiner hoffest
Das Brodowiner Ökodorf lädt zehn Familien 
zu einem kostenlosen Ausflug auf´s Land 
ein! Die Stiftung präsentiert sich außerdem
mit einem Infostand, einem Spendenglücks-
rad und vielen tollen Gewinnen für die 
kleinen Besucher.

freitag, 9. Dezember 2016
Benefizkonzert in Potsdam
Unser traditionelles Konzert findet um 
19:30 Uhr in der Friedenskirche in Potsdam 
Sanssouci statt. Das Brandenburgische 
Staatsorchester wird auch in diesem Jahr für 
ein Klassikvergnügen sorgen.

Seit 21 Jahren spielt das Brandenburgische Staatsorchester Frankfurt für das Anliegen der 
Stiftung ohne Gage
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Insgesamt sind bei der Spendenaktion im Vor-
feld des Konzerts ca. 85.000 Euro an Spenden 
für hilfsbedürftige Kinder und Familien in 
Brandenburg eingegangen.

mailto:s.sillack@familien-in-not.de


I M P r e S S u M
Stiftung 
„hilfe für familien in Not – 
Stiftung des Landes  
Brandenburg-“
Henning-von-Tresckow-Str. 9-13 
Haus D, 14467 Potsdam,  
Deutschland
Schirmherr: 
Ministerpräsident a.D.  
Matthias Platzeck 

Tel. 0331-866-5990 
Fax 0331-866-5995 
m.kuhl@familien-in-not.de
www.familien-in-not.de 
Sie möchten unseren News-
letter in Zukunft nicht mehr 
erhalten? Schreiben Sie uns 
eine E-mail!
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Familienausflüge nach Klaistow 
und in den Filmpark Babelsberg
Dank sehr engagierter Brandenburger Unternehmen konnte die Stiftung im vergan-

genen Jahr verschiedene Familienausflüge anbieten. Die Familien und vor allem die 
Kinder konnten einen Tag unbekümmert genießen. Solch eine Auszeit ist wichtig für 

den Familienzusammenhalt und wirkt sozialer Ausgrenzung entgegen. Die Familien 

haben diese Ausflüge sichtlich genossen.

a u S B r I e f e N a N D I e S t I f t u N g

„Ich möchte mich herzlich für die finanzielle 
Unterstützung bedanken. Nun kann ich meinen Sohn 

Matthias (Name geändert) besuchen. Er freut sich 

schon. Ich auch.

“
 

Die Stiftung half dem alleinerziehenden Vater, des-

sen Sohn sich in stationärer Behandlung in einer 

psychiatrischen Klinik befand, mit der Übernahme 

der Fahrtkosten sowie mit Arbeitsbekleidung für 

den Berufseinstieg von Matthias.

„Ich möchte mich ganz herzlich bei Ihnen bedanken, 

dass Sie mich unterstützen konnten. Damit haben Sie 

eine große finanzielle Last von mir genommen.

“
 

Die Stiftung half einer jungen, alleinerziehenden 

Mutter mit einer ergänzenden Babyerstausstattung 

aus Mitteln der Bundesstiftung „Mutter und Kind – 

Schutz des ungeborenen Lebens“.

Der Filmpark Babelsberg lud im August 2015 zum dritten 
Mal zehn Familien zu einem kostenlosen Besuch in den 
Themenpark ein. Familienministerin Diana Golze und 
Geschäftsführer der Filmpark Babelsberg GmbH, Friedhelm 
Schatz, begrüßten die Familien mit ihren zahlreichen 
Kindern. Die Familien erlebten nicht nur die größte Tige-
rente der Welt, sondern auch spektakuläre Attraktionen, 
faszinierende Kulissen der Film- und Fernsehwelt sowie 
einen unvergesslichen Ferientag. Ein großes Dankeschön 
an Herrn Schatz!
Die sechs eingeladenen Familien hatten eine Menge 
Spaß auf dem Spargel- und Erlebnishof in Klaistow. 
Sie konnten nach Herzenslust auf dem Spielplatz toben, 
lustige Kürbisse schnitzen, im Maislabyrinth Rätsel 
lösen, im Maisbad abtauchen, von Baum zu Baum über 
Wackelstege, Netzbrücken und Seilbahnen klettern – 
und so vieles mehr. Ein großes Dankeschön an Frau 
Winkelmann!

h e r Z L I c h e N D a N K

5.000 Euro fürs 
Rauskommen aus 
dem Tief 

Die LAND BRANDENBURG LOTTO GmbH übergab im Dezember 
einen Spendenscheck in Höhe von 5.000 Euro für Kinder und Fa-

milien in außergewöhnlichen Notlagen. Seit mehr als zehn Jahren 

verzichtet die Lottogesellschaft zur Weihnachtszeit auf den Ver-

sand von Weihnachtskarten und Präsenten an Geschäftspartner. 

Stattdessen unterstützt sie die Stiftung „Hilfe für Familien in Not“. 

Anja Bohms: „Wir wollen, dass Kinder und Familien in Notsituatio-

nen Hoffnung, Mut und natürlich finanzielle Unterstützung erhal-
ten, damit sie wieder auf die Füße kommen.“ Herzlichen Dank für 

die kontinuierliche Hilfe und die großzügige Spende!
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v.l.n.r.: Heike Haseloff, Marlies Kuhl, Ute Tenkhof, Dr. Horst Mentrup, Anja 
Bohms, Manuela Auge

mailto:m.kuhl@familien-in-not.de
http://www.familien-in-not.de

